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C'{ln lhrer neuen ADWEL Additionsmoschine hoben Sie eine der
besten und betriebssichersten erholten, die überhoupt hergestellt werden;
eine Moschine, on welcher Sie bei richtigem Gebrouch longe Zeit Freude
hoben werden und welche lhnen billig und treu dienen wird.
Lossen Sie die Moschine die richtige Behondlung bekommen, indem Sie
sie regelmössig durch eine outorisierte "ADWEL"-Werkstott reinigen
lossen und indem Sie Originol-Popierrollen und -Forbbönder verwenden.
Dodurch vermeiden Sie Unregelmössigkeiten mit lhrer ADWEI-.
Sie hoben sich bestimmt lhre Additionsmoschine in erster Linie onge-
schofft, um sich lhre Arbeit beim Addieren und evtl. Subtrohieren zu
erleichtern.
Alle ADWEL-Moschinen sind mit volloutomotischen Sicherheits-Tostoturen
ousgerüstet.
Sobold Sie eine Zohl in die Tostotur eingedrückt hoben, konn diese Zoht
obgelesen und kontrolliert werden, bevor weitere Operotionen vorge-
nommen werden. Dodurch ersport mon sich Zeitvergeudung und Arger,
Durch einen Hebelzug wird nun der Betrog ins Zöhlwerk und domit ouch
oul den Kontrollstreifen übertrogen. Sömtliche Vorgönge erfolgen, ohne
doss Sie lhren Kopf unnötig belosten, im Gegensotz zu Additions-
moschinen, bei denen die Zohlen nicht unten stehen bleiben und mon
keine sichtbore Kontrolle dofür hot, doss die richtige Zohl in die Tosto-
tur eingedrückt wurde.
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Bevor Sie neue Aufrechnungen begin-
nen, ist stets die T-Toste einzudrücken,
domit Sie sich vergewissen, doss nicht
vor Beginn der neuen Rechenoperotion
noch Zohlen ous der vorigen im Zöhl-
werk stehen, Also: EIN KONTROLL-

STREIFEN SOLL IMMER MIT EINEM .T"
BEGINNEN.

Bemerken

Sie bitte:
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Der tebel
Die ADWEL ist eine Moschine für Einhond-
Bedienung und soll doher nur mit der
rechten Hond bedient werden, Sobold Sieden Hebel ouf sich zugezogen hoben,
lossen Sie ihn los und üie -Hond 

konn
sofort ouf die Tostotur hinübenrechseln.
Die Anzugsbewegung ist sehr leicht und esist gonz unnötig, besondere Kroft doroul
zu verwenden. Benutzen Sie stets nur 2
Finger beim Hebelgriff; Sie ezielen do-
durch eine gleichmössige Hebelbewegung.

SCHIEBEN SIE NIEMALS DEN HEBEL ZU.
RUCK!

AIle Federn und beweglichen Teile in der
ADWEL-Moschine sind genou oufein_
onder obgestimmt und olle Versuche, durchjöhe Bewegung dos Tempo zu steigern,
si.nd .eine-gonz überflüssige' Beonspruc6unj
für die Moschine.

Neues ßeüsptel: 4ö4.75
Um einen roschen Arbeitsgong mit kleinst-
möglicher Anstrengung zu erzielen, ist es
von entscheidender Bedeutung, doss Sie
die Tostotur von unten noch oben bedienen.
In dem o,o. Zohlenbeispiel ist dos korrekte
Verfohren, die Zohl *4. in der fünften
Kolonne und die Zohl "4" in der dritten
Kolonne in einem Arbeitsgong einzu-
drücken, dorouf die "5" in der vierten Ko-
lonne uhd die "5" in der ersten Kolonne
in einem Arbeitsgong, und zuletzt die "7"in der zweiten Kolonne einzudrücken, wos
höchstens drei Operotionen erfordert. Mit
einiger Ubung werden Sie in diesem Folle
durch gleichzeitigen Gebrouch von Zeige-,
Mittel- und Ringfinger "454. in einem Ar-
beitsgong eindrücken können und donoch
die Dezimolen.
Die ADWEL mit volloutomotischer Sicher-
heits-Tostotur gewöhrt lhnen den grossen
Vorteil, doss sömtliche Nullen outomotisch
erscheinen.

Gebra.ueh der l(oneküur-Tasle
Bei einer Moschine mit volloutomotischer
Sicherheits-Tostotur brouchen Sie nicht die
gonze Zohl ouszulöschen, wenn Sie eine
folsche Ziffer eingedrückt hoben. Hoben
Sie z, B. 7.468,29 onstott 7.448,29 getippt,
können Sie ohne weiteres die Zohl "4" in
der vierten Kolonne eindrücken, worouf die
.6" outomotisch hochspringen wird und Sie
erholten so die richtige Zohl. Eine solche
Berichtigung konn notürlich in sömtlichen
Kolonnen vorgenommen werden.

Gebra,uch d,er lVöederholung s-
tctsle (X-TasJe)
Benötigen Sie die mehrmolige Wieder-
holung derselben Zohl, z, B, Bestondouf-
nohmen o, ö., können Sie sich diese Arbeit
mit Hilfe der Wiederholungstoste er-
Ieichtern.
Sie tippen z. B. die Zohl 386,50 in die
Tostotur und drücken die X-Toste herunter
und ouf sich zu, bis Sie merken, doss die
X-Toste einschnoppt. Nun ziehen Sie den
Hebel. Die Zohl kommt wie üblich in dos
Zöhlwerk und ouf den Kontrollstreifen.
Wenn ober jetzt der Hebel in seine Aus-
gongsstellung zurückkehrt, werden die ein-
gedrückten Tosten weiterhin in der Tostotur
stehen bleiben. Sie ziehen jetzt den Hebel
so oft, wie Sie die Wiederholung der Zohl
wünschen. Wenn Sie domit fertig sind,
drücken Sie suf die Korrektur-Toste. §ömt-
liche eingedrückten Tosten ouf der Tosto-
tur sowie die X-Toste werden dodurch in
ihre Ausgongsstellung zurückgebrocht und
die Moschine ist für eine neue Operotion
oufnohmebereit.

Sollte eine vollstöndig folsche Zohl in der
Tostotur stehen, können sömtliche in der
Tostotur stehenden Zohlen mit Hilfe der
mit dem Zeichen "Co versehenen Toste on
der rechten Seite der Moschine gelöscht
werden. Dies ist die Korrektur-Toste, durch
deren Niederdrücken sömtliche Tosten der
Moschine in ihre Grundstellung gebrocht
werden.

I)ie Tastaüur
Die Tostotur ist so eingerichtet:

1,

2.
3.
4.
5.
6.
7.
8.

Kolonne 0,01
0,10
1,00

10,00
100,00

1000,00
10000,00

100000,00

DM von 1-9

Wöll tnan n..n z.B. einen
Beürag oon P,,8.12 einsetzen
tippt mon die Zohl 2 in die vierte Kolonne
(Zehnerkolonne), die Zohl 3 in die dritte
Kolonne (Einer-Kolonne), die Zohl 1 in die
zweite Kolonne und die "2" in die erste
Kolonne. Der Betrog bleibt jetzt in der
lostotur stehen und Sie können kontrol-
Iieren, ob Sie den richtigen Betroo oetioot
hoben, bevor Sie den Hebel zieie-n und
domit den Betrog ins Zöhlwerk und ouf den
Kontrollstreifen übertroqen.
Um. 

. 
überflüssige Arbei-tsvorgönge zu ver-

meiden, tippen Sie diese Zohlei nicht mit
einem Finger in vier verschiedenen Opero-
tionen, sondern Sie benutzen je zwei Finger,
N.ehmen Sie 7.eige- und Miitelfing", ir-
gleichzeitigen Einsetzen der Zohlen-.2, und
"3", dorouf tippt mon mit denselben
Fingern die Zohlen "1. und *2,, Dodurch
vermindern Sie die Anzohl der Operotionen
ouf die Hölfte.
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ßemerken Sie bilte:
Bevor Sie neue Aufrechnungen beginnen,
ist stets die T-Taste einzudrücken, damit
Sie sich vergewissern, dass nicht vor Beginn
der neuen Rechenoperation noch Zahlen aus
der vorigen im Zählwerk stehen. Also: EIN
KONTROLLSTREIFEN SOLL IMMER MIT
EINEM «T» BEGINNEN,

IDte §ubür qlsüöonslasüe

Hoben Sie z. B. 500,00f50,00 in die
Moschine getippt und wollen Sie nun 300,00
obziehen, verfohren Sie in genou derselben
Weise wie zuvor, nur mit dem Unterschied,
doss Sie noch dem Eindrücken der 300,00
in die Tostotur die Subtroktionstoste ein-
dr.icken, worouf Sie den Hebel onziehen,
und ouf dem Kontrollstreifen wird donn
300,00 mit einem Minuszeichen dohinter
erscheinen. Wenn Sie dorouf einen Leer-
zug mochen und hinterher die Totol-Toste
eindrücken, werden Sie sehen, doss dos
Ergebnis 250,00 ist.

Gebrauch d.e.r §'Ttt ste
{ Sub-Toltr'l oeler Zwäschemsutn'
nwnd,ruclc,)
Die S-Toste benutzen Sie, wenn Sie die
Summe der verschiedenen in die Tostotur
eingedrückten Zohlen wissen möchten, ohne
doss diese Summe nun im Zöhlwerk der
Maschine gelöscht wird.
Sie verfohren donn folgendermossen: Noch-
dem Sie die letzte Zohl eingedrückt hoben,
ziehen Sie den Hebel einmol, ohne doss
eine Zohl in der Tostotur steht (Leerzug).

Dorouf drücken Sie mit dem rechten
Doumen ouf die S-Toste und ziehen den
Hebel.
Wenn der Hebel in seine Ausgongsstellung
zurilckgekehrt ist, können Sie die Summe
der in die Tostotur getippten Zohlen ob-
lesen. Die Sumrne ist mit einem "S" be-
zeichnet, wos bedeutet, doss die Summe
eine Zwischensumme ist. Sie können dor-
ouf dos Summieren in üblicher Weise fort-
setzen, und die in der Folge eingedrückten
Zohlen werden donn zum Sub-Totol oddiert.

Gehrauch der T-Tasle
(ToJallasle odar Dndsurr
rnend,ruclf-)
Im Gegensotz zur S-Toste ergibt die T-
Toste die endgültige Totolsumme, d.h., sie
erfosst die Summe sömtlicher im Zöhlwerk
befindlichen Zohlen und leert dobei gleich-
zeitig dos Zöhlwerk vollstöndig, so doss
dieses für eine neue Additionsoufgobe ouf-
nohmebereit ist, Beim Gebrouch der T-
Toste verfohren Sie in derselben Weise wie
beim Gebrouch der S-Toste. Noch einem
Hebelzug im Leerlouf wird die l-Toste ein-
gedrückt und donoch wird der Hebel noch
einmol gezogen.

Sobold der Hebel wieder in seine Aus-
gongsstellung zurückgekehrt ist, werden Sie
die Summe ouf dem Kontrollstreifen mit
einem .T" morkiert finden. Dieses bedeutet,
doss die Moschine die endgültige Totol-
summe sämtlicher eingedrückten Zohlen
gegeben hot und weiter, doss dos Zöhl-
werk entleert und die Moschine zu neuen
Aufgoben oufnohmebereit ist.

DIulüi,plökatöon
Sie können ouf einer ADWET Additions-
moschine ebenfolls ohne jede Schwierigkeit
Multiplikotionen vornehmen und Sie ver-
fohren donn einfoch noch dembselben Prin-
zip, ols wenn Sie mit Bleistift und Popier
multiplizieren.

Beöspd,el: 12 a 12
Sie tippen die Zohl *1" in die 2. Kolonne
und die Zohl "2" in die 1. Kolonnö, dorouf
drücken Sie ouf die X-Toste und ziehen
den Hebel zweimol on. Dorouf lossen Sie
mit Hilfe der C-Tosten sömtliche Tosten
wieder hochspringen, tippen die *f in die
3, Kolonne und die .2, in die 2. Kolonne,
ziehen den Hebel . einmol on, mochen
einen Leerzug, worouf Sie ouf die T-Toste
drücken und die Summe: 144 erholten,

Din ueöteres Beüspdel:
3O4l o "84

Die Zohl 3041 wird in die Tostotur getippt,
die X-Toste'wird niedergedrückt und män
zieht viermol den Hebel. Dorouf benutzt
mon die Korrektur-Toste und die Zohl 3041
wird oufs neue getippt, diesmol ober eine
Kolonne weiter noch links. Jetzt drücken
Sie wieder ouf die X-Toste und ziehen den
Hebel dreimol. Doroul benutzen Sie die
C-Toste, ziehen den Hebel im Leerlouf und
donn erholten Sie die Summe mit Hilfe der
T-Toste. Resultot: 103394,

Negatöoer §aldo
(§aldo unaer Null.)

Wenn Sie der glückliche Besitzer einer Adwel
rnit direkter Subtroktions-VorrichtunE sind,
hoben Sie eine Moschine erholten, die
lhnen mit einem Extro-Hebelzug die Mög-
lichkeit gewöhrt, Additionsoufgoben mit
negotivem Soldo ouszuführen; ein Vorteil,
den lhnen nur die grössten und kostspiel-
igsten Moschinen bieten können. (Vorous-
setzung ist, doss Einstell- und Endkopo-
zitöt die gleiche ist.)
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T
400,00
500,00-

999.900,00 T
999.900,00-

100,00 T

T
565,78
434,60
353,60-
7 57,00-

999.889,78 T
999.889,78-

110,22 T

Bei,spi,el l.
Sie drücken 400,00, dovon ziehen Sie 5ü),00
ob, nehmen einen Leerzug vor, drücken ouf
die Totoltoste und erholten 999.900,00.
Doroul tippen Sie 999.900,00 in die Tosto-
tur und drücken ouf die Minus-Toste, Sie
ziehen den Hebel, mochen einen Leerzug,
nehmen dos Totol und die Summe ist 100,00
T, olso der negotive Soldo, d.h. der obge-
zogene Betrog überstieg den oddierten
Betrog um 10Q00.

Beispöel 2.
zeigt eine stork vereinfochte Konto-Soldier-
ung, in welcher sowohl Addition ols ouch
Subtroktion vorkommen. Dos Totolergebnis
999.389,78 zeigt, doss der Soldo negotiv
ist, d.h. die Summe der subtrohierten Zohlen
übersteigt die Summe der oddierten Zohlen.
Mon tippt donn die Totolsumme 999.889,78
noch einmol in die Tostotur, drückt die Sub-
troktionstoste ein und zieht den Hebel.
Dorouf nimmt mon einen Leerzug vor und
drückt dos Totol. Mon erhält nunmehr
110,22 ols Negotivsoldo.

I)er I{. orrtr ollstreöf, en
Die Popierrolle des Kontrollstreifens läuft
gonz hinten ouf einer Welle in der
Moschine. Die Welle wird von zwei Riegel-
hoken festgeholten. Beim Auswechseln der
Rolle ist zu beochten, doss der Einsotz des
Kontrollstreifens von der Unterseite der
Gummiwolze her erfolgt. (A) Wenn Sie dor-
ouf den Wolzenknopf drehen, wird dos
Popier von selbst in der richtigen Loge on
der Oberseite der Wolze erscheinen. Die
Popierführung der ADWEL korrigiert sich

- outomotisch, d.h, folls der Kontrollstreifen
unter der Wolze etwos schief eingelegt
worden ist, wird die Moschine ihn im LouIe
der Arbeit von selbst wieder in die korrekte
Bohn leiten. Links än der Moschine, gerode
oberholb der Popierrolle befindet sich ein
Popierouslösehebel. (B) Durch Hochdrücken
des Hebels wird der Druck der Unterwolze
obgehoben und Sie können selbst3Jen Kon-
trollstreifen korrigieren.

Beaehten Söe

Benutzen Sie nur Originol-Popierrollen
mit der Aufschrift.ADWEL". Bei Verwendung
onderer Rollen riskieren Sie, doss die
Moschine stehen bleibt, do die meisten
Rollen zu breit sind.

Dönseüzen ednes neu,en Fa,rbbantdes

Es empfiehlt sich, beim Auswechseln von
Forbböndern wie folgt vozugehen:
Drehen Sie eine der Forbbondspulen, bis
dos gonze Bond hierouf oufgewickelt ist.
Lösen Sie dos Forbbond von der Schnolle
der onderen Spule ous und nehmen Sie die
volle Spule herous, wos sich leicht mochen
lösst, wenn Sie dos Sponnschloss (1) bei-
seite schieben. Beim Einsetzen der neuen
Spule ist dorouf zu ochten, doss die beiden
Hökchen (2) on der lnnenseite der Spule
in zwei von den Löchern (3) des Polrodes
(4) kommen.

An der Innenseite des Polrodes liegt eine
Iedernde Scheibe. Die Spule muss desholb
gegen dos Polrod gedrückt werden, um
dos Sponnschloss ouf seinen .Plotz in der
Rille (5) des Zopfens zu schwenken. Wenn
dos Sponnschloss zu ist, wird es von einer
kleinön Erhöhung festgeholten, die in ein
entsprechendes Loch in der Spule nieder-
föllt.

?
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Die Zeichnung zeigt, wie nun dos Forbbond
in die Führungen zu legän ist. Beochten
Sie, doss dos Bond von der unteren Seite
der Spule zwischen die longen Zopfen (6)
und donn weiter über die oberen Führ-
ungen löuft.

Stecken Sie dos Forbbond durch die
Schnolle der leeren Spule, so doss die
beiden Schnollenspitzen in dos Bond ein-
dringen (Siehe Fig.).

BENUTZEN SIE NUR ORIGINALE

ADWET FARBBANDER!
§
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Die Langhaarbürste für die
äusseren Teile.

Die gekröpfte Bürste für das
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Die Kurzhaarbürste für die
Drucktypen.

Ilonlrolle und, Wurtung

Vergessen Sie nicht, doss lhre ADWEL, wie eine jede ondere
Moschine, eine Auto, eine Uhr, eine Nöhmoschine usw, einer re-

gelmössigen Reinigung, Justierung und Abschmierung bedorf.
Versuchen Sie nicht, die Moschine ouseinonderzunehmen und

einige dieser Tötigkeiten selbst ouszuführen.

Einmol jöhrlich sollten Sie lhre ADWEL-Additionsmoschine zu

einer outorisierten ADWEL-Werkstott zur Reinigung und Kon-

trolle einsenden und Sie werden eine Additionsmoschine, be-
sitzen, die lhnen viele Johre long eine 100 % ige Hilfe leistet.

Es darf jedoch nicht uergessen werden, die Machine

nach detn Gebrauch immer mit der Schutzhaube abzu-

decken-

bürsüen
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Bed,ienut g

Die eleleürösehe AI)W D L- ilIasehi,ne
Die Aufmerksomkeit, die mon bei der Herstellung der
ADWEL Additions-Moschine verwendet, kündigt einen neuen
hohen Stond technischer Prözision on. Die Moschine ist den
heutigen Ansprüchen völlig gewochsen, ihre Elegonz, Ge-
schwindigkeit und der federleichte Anschlog sprechen für
sich selbst.

Dd,e Bed;ienungsan leiAtng
für dos elektrische Modell der ADWEL deckt sich inholtlich
mit der für dos hondbetriebene Modell mossgebenden An-
leitung. Für die elektrische Moschine kommt ober noch
hinzu, doss diese mit einer direkten Subtroktionstoste ous-
gestottet ist, die den Motor selbsttötig in Gong bringt.
Wenn mon olso subtrohieren will, broucht mon nur den
Betrog einzutosten, donn die Subtroktionstoste zu betötigen,
und die Operotion ist domit beendet - es ist NICHT not-
wendig, die Motortoste zu betötigen.

Wentt, Sie d;ie Tasten. f,ür Total- bzw.
Subtotolsumme zu betötigen wünschen, bitte nicht vergessen,
erstmol einen Leerzug zu mochen (Motortoste eindrücken).

Ilie Wöederholung ednos Betrages
führen Sie in der Weise durch, doss Sie denselben in die
Tostotur einsetzen. Tostotur donn verschliessen, indem Sie
die mit (X" morkierte Toste niederdrücken, Motortoste die
erforderliche Anzohl Mole betötigen, Tostotur durch Betötig-
ung der Korrekturtoste C wieder klormochen, und entweder
Totolsumme nehmen oder die Addition fortsetzen.

NB.
Es ist med keinerlei Gefohr verbunden, den Stecker der
elektrischen ADWEL-Moschine in der Steckdose stehen zu
lossen. Wenn mon ober eine neue Rolle einsetzen oder dos
Forbbond ouswechseln soll, muss mon stets für ein vor-
heriges Entfernen des Steckers ous der Steckdose Sorge
trogen. Den deckel donn noch hinten kippen, worouf mon
in der für die hondbetriebenen Modelle vorgeschriebenen
Weise fortzufohren hot,

rr,

AI}DITIONSMASCHI NE

elektrüsehes
Mod,ell,
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ilICHT EINE ADWEL FÜR ALLE, SONDERil EINE ADWEL FÜR IEDEN

In Selbst-

b e di enuttgs-

Läden

In Hotcl-

Empf angsräumen

Auf dem Tiseh

des Sachbearbeiters

In

W e rkst ätten

In Einzelhandels-
ge seh äft e n

In grösseren

Bür os


